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INHALTSVERZEICHNIS

Das Kapitel 3, Berechnung, des SIA-Normenaufbaus wird in dieser Norm nicht behandelt.

2002-02 1. Auflage
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VORWORT

Die mit neuen Belagsarten erweiterte Norm SIA 252 «Fugenlose Industriebodenbeläge» (Ausgabe 2002)
ersetzt die Norm SIA 252 «Fugenlose Industriebodenbeläge und Zementüberzüge» (Ausgabe 1988).

In der neuen Norm SIA 252 sind die behandelten Belagsarten mit den Grossbuchstaben A bis F bezeichnet.
Sie werden unter der Ziffer 1.3 in der Reihenfolge von A bis F kurz umschrieben, was den planenden
Architekten und Ingenieuren die Belagswahl erleichtern soll.

Die allgemeinen Anforderungen an die Unterkonstruktionen sowie die für alle Belagsarten geltenden Bean-
spruchungen und Anforderungen sind unter der Hauptziffer 2 Planung enthalten. Die besonderen Anforde-
rungen, in denen sich die einzelnen Belagsarten weitgehend unterscheiden, werden jeweils unter den Gross-
buchstaben A bis F und den in den Normen üblichen Ziffern 2 Planung, 4 Material und 5 Ausführung
festgelegt. Die Ziffer 3 Berechnung entfällt in der vorliegenden Norm. Die einzelnen Belagsarten werden auf
diese Weise übersichtlich behandelt. 

In der Norm SIA 252 sind die Anforderungen der Materialkennwerte für die Eignungs- und die Bestätigungs-
prüfungen festgelegt.

Die Bezeichnungen der Festigkeitsklassen der Belagsmaterialien stimmen mit denjenigen der europäischen
Normen überein. Die Druckfestigkeit C (compression strength), die Biegezugfestigkeit F (flexural strength), die
Oberflächenhärte SH (surface hardness) sowie die Haftzugfestigkeit B (bond strength) sind als Mini-
malanforderung mit den nachfolgenden Werten in N/mm2 angeführt. Für Bodenbeläge eingesetzte Werk-
trockenmörtel müssen mit den entsprechenden Abkürzungen (z.B. C50-F10-B1,5-A2) deklariert sein. Alle
Werte müssen die Minimalanforderungen der geforderten Beanspruchungsklasse erfüllen.

Die neuen Begriffe und Anforderungen der Norm SIA 252 sind im NPK 662 Fugenlose Bodenbeläge (Ausgabe
2002) berücksichtigt.
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Abkürzungen der in der Kommission SIA 252 vertretenen Organisationen

CEN/TC 303 Europäisches Komitee für Normung, Technisches Komitee 303 «Estriche im Bauwesen»

EMPA Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt

SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

VBK Schweizerischer Verband Bautenschutz, Kunststoffe im Bau

VSIU Verband Schweizer Industrie- und Unterlagsbodenunternehmer
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